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Das laufende Finanzjahr
wird die Gemeinde Ober-
haching wohl mit einer
"schwarzen Nuli" ab-
schließen können Doch
2014 müssen Kreditauf-
nilhmen in Höhe I/on
13,9 Millionen Euro ein-
geplant werden.

VON BIRGIT DAVIE5

Obcrfoaching - Ge,chuldet
ist dies..vor allem den Investi-
tionen in die Beteiligung an
dd Geochemie so"~edem
:\u,bau des F~mw'irmenet-
zes, Diese schl3ge~ 2014 mit

6,6 Millionen Euro zu Buche
ZLl~~m <;!artet ~cr "kuba'l
der G~:ldschule DciscnllO'
feil, wofür lm n;khsten lahr
1,6 Mi!lio~~n Euro veran·
schlagt sind. In den Anbau
VOll z'J.'ci Krippcrgruppen in
der Kita Kastanienallee und
den :'-.nb2u der ~'lit(~gsbecr~u-
ung und des Hons an der
Grundschule Oberhdching
investiert die Gcmeinrk je-
weils 1,3 ,\l'llioncD Euro. Zu-
dem werd~n 2 /I.!illione~ Euro
für die geplanten ,\lielw"h-
n'wgcn im Einheimischen-
Modell ~Il de, Kybcrg Straße
ausgegeben Die Saricrung
der Stcphanitnscraße und die
Rohrnetler.vcÜ~rung all der

PfarTCr·SOCnCr,SlrUße koscen
in<;gesJ:nt einc f\.lillion Euro.

S(J b~>chJft~gte sich der
H~upt- und Fin"nzaus;;chuS>
an ,ier V(mninagen mit Spill
gezücktem Scife fEic den Zah-
len lind F~kten des Ha~lsh~lt,
201 ... Denn wie Kämmerer
P~ul Fröhlich dacle~e, .,muss
alles, '.n5 im Verv.'altunp·
ha'~shJlt .1icht Nv,irtschJftet
wird. im VermögenshaushJlt
als Kredit ,~fgenomme,\ 'J.-er.
den". Er bC,Qnte j~doch, dGss
die Fin~nzsi!Llation der Ge·
mt'indc trotz der g~plan(~11
K,~dite geordnc~ sei, d" re~eI·
mäßig hohe Uberschüsse z"~-
sehen ,ecns und rleuiil\1iITitr=
ncn Euro erzielt würden, .,O,e

g~'.ä!;8'en und gepbncen In· auf 42,;5 Pro?cnt 2~gei1ob~-
vescitiQnen wmdc'1 in n~ch- ne Kreisumlage 320000 C:u'o
h',l,igt P,ojek"te inve;;tiert, mehr gezahlt werden Illii\scn
von clene~ auch noch nach- als ursprünglich geplallt, Die
foig~ndt Gener~;iontn arofi- Personalkosten liegen bei
tieren we,den' . knapp 10.4 r>lillio',e" Eu:o.

Der Ve",,'"lcu[\gsha'~\llJl( Jm Verv.-~Icungiilaushnl[
(wt dn Volu:nen von 41.9 wird ein Obers,huss von rund
Millionen Euro. Im Bereich / 2,':: L\'lillionen Euro """irt-
der Ge"c·oesteuer "Lrd nut I schartet und ~ern Verrrogens-
Einnahmen LnHohe .on 1951 hausn~l, zLlgeFührt. Dieser
MLiI,or.en ELlro ge,elh \N betr;)gt 17,4 r.'Iilliünen Euro
D.e BctCliLgung a~ der Em'l Neb~n den großen Poste"
kommenss'=uec Oel1'jn sich Geochennie. ,,'eu bau der
vornu»i<:htlich auf 8 8 ~jlllLO' Grund\chule urod I[\·.~>citio-
ilCIl EllTü, I nen in die Kinderbe1'eu'J'lg
Die größc~n Ausga~en ent'l' schlägt auch die Sanierung

stehen bei der KIces- \j:ld Ge-I der Verbif1dun~smaß~ nlch
wtrbest~u~PJmI~ge 111,5 ,\Iil-, Odenpullach mit LiD 000 Eu-
lionen Euro), wobei dur:h d;t( ro Zu Buche sowie dic Bctcili-
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Schwindel
Z1I "Gesclliijllicule b{lfIgen
um E~islen~;', ,HÜlIchner
JHerkuT vom 20. NO/'emlJer:gung dn Wohnu[1gen fiir Bc·

di~"stete mit 110000 Euro.
Verschoben wurden u,nt'

andl'r~rn die .'lcuge,tallung
der Ortseinfahrt Furth, dJ
2015 dort die Fe'rll<'iC:H 'Wo
legt wird, und der Riickbu
(kr Ringstrafk. der n'~n 2015
Sl3Cl~lldell solL Die nöci~~
Kredit:Jufnahme fü, die ri·
flaEzierung der Sc!-Julen ~~d
Mi(t"gsbet~euung soll inLler·
halb von 15 Juhren getilgt
werden,

Der Ver""Jlcungsh"u,h~!,
wurde einstimmig befÜr\L'cr·
tet, der Vec~Ögenhaushalt er·
niel[ rn't 8:1 Stimmen ~ie
Mehrheit - ebenso wie die
mittelfri,cige Fillailzplar;ulLg

,'11,Geschäftsleute bangen um Existenz
Nach einer VFWO-Befragung befürchten kleinere Läden Umsatzeinbußen durch einen Vollsortimenter

Oberhaching rutscht ins Minus

VON SOPHIA HEYLAND

Oberhaching - Auch wenn es
um den geplanten Vollsorti-
mentcr am Kirchplatz in
Oberhaching zuletzt rnhiger
geworden ist, .,unter der
Oberfläche rnmort es". Das
zumindest erklären die Verei-
nigten Freien Wähler Oberha·
ching (VFWO), die eine eige-
ne Befragung unter Ladenbe-
sitzern am Kirchplatz bezie-

hungsweise in geringer Ent-
fernung durchgeführt h<lben,
Diese sollten zu folgenden
Fragen Stellung beziehen:
L "Was meinen Sie zu der be-
haupteten ,Stärkung' des
Kirchplatzcs?';
2, "Welcbe Auswirkungen
des Ladens sehen Sie für
sich?" -
3. "E0Narten Sie die gutach·
tedich vorhergesagten Um-
satzsteigcrnngen odcr eher

-einbußell und wenn, in wel-
cher Höhe?"

Die AntworteIl der befrilg-
ten Geschäfte - "Metzgerei
Hofberger Catering", "Bäcke·
rei Kuhn" und "Metzgerei
C'schlössl's" - haben die Ver·
einigten Freien Wähler nun
auf ihrer Homepage veröf-
fentlicht (IVW'J.-·,oberha-
ching2014.de), Fazit der Be-
fragungen: An eine "Bele·
bunglStärkung" glaubt keiner

der drei von den VFWO be-
fragten Betriebe, Vlelmehr
f-ijrchtet die Bäckerei Ums(l!z-
einbLlßen zwischen 20 und 40
Prozent, die "Metzgerei
G'schlössl's" von mindest~ns
50 Prozent.

Zum Hintergrund: Bis En-
de August waren die Oberha-
chinger Bürger aufgefordert,
im Zuge des BebauLlngsplan-
verfahrens zum geplanten
Vollsortimenter auf dem

Kirchplatz ihre Einwände bei
der Gemeinde vorzubringen,
die derzeit geprüft werden
(wir berichteteIl).

Die Vereinigten Freien
Wähler monieren in ihrer
Presseerklärung, dass "die
vielfältigen, meist ablehncn-
den Außerung~1l (. .. ) an-
schließ~nd durch die Ge-
meindever'.I'altung bezie-
hungsweise den Bürgermeis-
ter anonymisiert und als ge-

heim eingestuft·, worden se,i-

'""Im Gegen,<itz zur Ge-
heimerklärnng durch die Ge-
meinde" haben die VFViQ
daher die Ann.vorten der drei
Geschäftsleute, "die zum Teil
identisch mit den förmlichen
Einwendungen sind" in voller
Länge online gestellt, Die drei
befragten Betriebe hatten da-
zu laut VWFO ihre ausdrück-
liche Genehmigung erteilt

Die Pianuilgen für eit~ell Le-
btnsmittelmarkt ~nlübnh.,-
chinger Kircholatz zdhlen zu
den 3chwierigoten Aufgaben
u~scrcs GenleinderJts. Viele
ßürg~r wünschen sich eine
solche EinkauIsrnögiichl;eit,
Verständlichcrv.'~ise befürch-
ten viele Geschiil'tsirthabcr
am Kirchplatz eine erdrü·
ckende Wirkung eines La-
dens mit 1600 Quadratmetern
Verkaufst1iiche, Backsbop
und zusätzlicher Gewerbeflä-
ehe,

Leider haben die auf .-\rl-
trag der freien Bürger durch-

- geführten "RLlfld~n Ti5~he"
nicht di~ erhoffte Annähe-
rung gebrilcht. wenrt auch der
Berater für Einzelhandel der
Firma CIMA, Herr Hönnann
erklärt hat, es müsstcn nicht
unbedingt 1600 Quadratme-
ter Ladent1äche sein, ca. 1400
seien ausreichend, Erfreuli-
cheIWeise I'mde in der Bür-
gerversnrnmlun~ ein Altema·
(j,'entwurf des- Architekten
Noae prii~entiert, der mit 880
Quadriltmetern Ladentläche
auskommt.

Äußerst bedauerlich is[ al·
lerdings, diJ$S sich die Bürger·
initiative Kirchplatz von einer
nngeblichen "Vereinigten
Freien Wählcr;'-Gruppe nls
Steigbugelh3lter iür einen
groß angelegten Etiketten·
sch'.vindel benUlZen läss!. Es
gibt in Oberhaching keine
Vereinigten Freien Wähler.
Nich! eine einzige der beste-
henden Vereinigungen har
sich dieser Gruppe ange·
schlossen. Eine Einzelperson
benutzt diese Initiative
schamlos zu Profilierungs-
zwecken und um sich als
Obermacher aufzuspielen. Es
handelt sich um eine gezielte
Wählertäuschung. Wir brau·
chen in der Politik mehr
Wahrhaftigkeit und nicht sol-
che Methoden!

Dr. Kar! Hofmann
Geme;ndera! Freie Bürger
, Oberhaching
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